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Rüsselsheim, den 06.11.2019 
 
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 

 
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

 
vom Donnerstag, den 24.10.2019 um 18:00 Uhr 

 
 
 

 „A“ 
 

TOP 1 Genehmigung der letzten Niederschrift 
 
Gegen die Niederschrift über die letzte Sitzung der Stadtverordnetenversammlung werden 
keine Einwände erhoben. Sie wird einstimmig genehmigt. 
 

TOP 2 Anträge zur Verweisung 
 

Die nachfolgend aufgeführten und beigefügten Anträge werden einstimmig an den 
Magistrat und die zuständigen Ausschüsse zur weiteren Bearbeitung verwiesen: 
 

a) Antrag der SPD-Fraktion vom 16.09.2019 – Antrag Nr. 56 – Hessische Mainauen – 
Umwidmung von Flächen von Schutzzone I in Schutzzone II 

b) Antrag der SPD-Fraktion vom 19.09.2019 – Antrag Nr. 57 – Ersatz für Pavillon an der 
Grundschule Königstädten 

c) Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste Solidarität und 
FW/FNR vom 29.09.2019 – Antrag Nr. 58 – Investitionsprogramm Invest.Nr. 04033700AG 
Neugestaltung Vorfeld Opelvillen und Festung 

d) Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste Solidarität und 
FW/FNR vom 06.10.2019 – Antrag Nr. 59 – Gelbe Tonnen statt Gelbe Säcke 

e) Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 02.09.2019 – Antrag Nr. 60 – 
Errichtung von Neubauten als Passivhäuser 

f) Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 61 – Konzept für die künftige 
Nutzung von Überhangflächen auf den Rüsselsheimer Friedhöfen 

g) Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 62 – Gesetzliche Regelung zur 
Berücksichtigung der Kosten des Betriebes eines kommunalen Krankenhauses in der 
Kreisumlage 

h) Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 63 – Bericht über 
Unfallschwerpunkte an Rüsselsheimer Straßenkreuzungen 

i) Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 64 – Ertüchtigung der sanitären 
Anlagen und Umkleiden im Stadion am Sommerdamm 

j) Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 65 – Bericht über die 
dreimonatige Videoüberwachung am Bahnhofsplatz und Konzept über die Installierung 
einer Videoüberwachung in Rüsselsheim am Main 
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k) Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 66 – Bericht über die mögliche 
Schaffung horizontaler und vertikaler innerstädtischer Nachverdichtung 

l) Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 67 – Begrünung von Dächern 
der Bushaltestellen in Rüsselsheim am Main 

n) Antrag der Fraktionen WsR vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 69 – Aktionsplan 
Waldschwimmbad 

o) Antrag der Fraktion WsR vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 70 – Einrichtung einer Kita für 
Schichtarbeiterinnen und Schichtarbeiter am GPR 

q) Antrag der Fraktion WsR vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 72 – Beteiligung am Projekt des 
Kreises zur Umstellung des ÖPNV auf Brennstoffzellen-Busse 
 
Protokollnotiz: 
Die Anträge zur Verweisung: 
 

m) Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 68 – „Einheimischenmodell“ für 
Grundstücke im Besitz der Stadt Rüsselsheim am Main  
und 

p) Antrag der Fraktion WsR vom 15.10.2019 – Antrag Nr. 71 – Ökoquartier Eselswiese 
 
werden in die nächste Stadtverordnetenversammlung am 21.11.2019 verschoben. 
 

 

TEIL I 
 

TOP 3 Berichtswesen gemäß Schutzschirmgesetz (SchuSG) zum 30.08.2019 

- Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 592/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Bericht gemäß Schutzschirmgesetz 
(SchuSG) zum 30.8.2019 – DS 592/16-21 – zur Kenntnis. 
 

 

TOP 4 Gerhart-Hauptmann-Schule, Sanierung der 3-Feldsporthalle 

hier: Erhöhung Projektbudget 

Bezug: Bericht zur Kostenüberwachung von größeren Projekten,  

2. Quartal 

DS-Nr. 580/16-21 

DS-Nr. 597/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die DS 597/16-21 – Gerhart-Hauptmann-
Schule, Sanierung der 3-Feldsporthalle; hier: Erhöhung Projektbudget; Bezug: Bericht zur 
Kostenüberwachung von größeren Projekten, 2. Quartal, DS-Nr. 580/16-21 – zur 
Kenntnis, gemäß Beschlussempfehlung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses. 
 

 

TOP 5 Fortschreibung des Kulturprofils 

-Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 596/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die DS 596/16-21 – Fortschreibung des 
Kulturprofils  – zur Kenntnis, gemäß Beschlussempfehlung des Kultur-, Schul- und 
Sportausschusses. 
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TOP 6 Jahresabschluss 2016 

DS-Nr. 594/16-21 
 

Zur DS 594/16-21 – Jahresabschluss 2016 – nimmt die Stadtverordnetenversammlung 
die Ziffer A.1. zur Kenntnis und beschließt die Ziffern B.1. bis B.3. einstimmig, gemäß 
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses. 
 

 

TOP 7 Eigenbetrieb Kultur123 Stadt Rüsselsheim - Jahresabschluss 2018 

DS-Nr. 587/16-21 
 

Zur DS 587/16-21 – Kultur123 Stadt Rüsselsheim; Jahresabschluss 2018 – nimmt die 
Stadtverordnetenversammlung die Ziffer A. zur Kenntnis und beschließt die Ziffer B. 
einstimmig, gemäß Beschlussempfehlung des Kultur-, Schul- und Sportausschusses. 
 

 

TOP 8 Vorfinanzierung der Gemeinwesenarbeit über das 

Quartiersmanagement in der Innenstadt 

DS-Nr. 595/16-21 
 

Zur DS 595/16-21 – Vorfinanzierung der Gemeinwesenarbeit über das 
Quartiersmanagement in der Innenstadt – nimmt die Stadtverordnetenversammlung die 
Ziffern A.1. bis A.5. zur Kenntnis und beschließt die Ziffer B.1. einstimmig, gemäß 
Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- und Jugendausschusses. 
 

 

TOP 9 Antrag - Kein Einsatz von Glyphosat auf Flächen der Stadt 

Rüsselsheim 

hier: Bericht 

Bezug: Antrag Nr. 38 der WsR-Fraktion vom 29.01.2019 und 

Haushaltsbegleitantrag Nr. 23-5 der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die 

Grünen, Die Linke/Liste Solidarität und FWR/FNR vom 04.02.2019 

DS-Nr. 589/16-21 
 

Auf der Grundlage der Beschlussempfehlung des Planungs-, Bau- und 
Umweltausschusses beschließt die Stadtverordnetenversammlung die DS 589/16-21 
einstimmig wie folgt: 
 

A. Kenntnisnahme 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass bereits im Jahr 2015  
 das Bundesland Hessen die Verwendung von Glyphosat auf kommunalen Flächen  
 verboten hat bzw. den Einsatz nur mit Ausnahmegenehmigung für max. 3 Jahre  
 erteilt. Nach dem Auslaufen der Ausnahmegenehmigungen im Sommer 2018  
 werden keine Genehmigungen mehr erteilt. Insofern wird auf öffentlichen Flächen  
 bereits heute kein Glyphosat eingesetzt. 
 
2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass die mit der Stadt 
 verbundenen Gesellschaften ebenso auf den Einsatz von Glyphosat verzichten. 
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B. Beschluss 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, beim Abschluss 
 bzw. bei der Verlängerung von Pachtverhältnissen für städtische landwirt- 
 schaftliche Flächen den Verzicht auf den Einsatz von Glyphosat bzw. gly- 
 phosathaltigen Mitteln festzuschreiben. 
 
2. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, umfassende In- 
 formationen für private Verbraucherinnen und Verbraucher zum Verzicht auf 
 Glyphosat und auf Pestizide (Insektizide, Herbizide, Fungizide) z. B. auf der 
 Homepage der Stadt zur Verfügung zu stellen. 
 
3. Der Antrag gilt als erledigt. 
 

 

TOP 10 Einführung eines Mitarbeitenden-Tickets für die Stadtverwaltung 

Rüsselsheim 

Bezug: DS 397/16-21 - Personalgewinnung und -bindung im 

Kitabereich 

DS-Nr. 593/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die DS 593/16-21 – Einführung eines 
Mitarbeitenden-Tickets für die Stadtverwaltung Rüsselsheim; Bezug: DS 397/16-21 – 
Personalgewinnung und –bindung im Kitabereich – einstimmig, gemäß 
Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- und Jugendausschusses. 
 

 

TEIL II 
 

TOP 11 Weitere Nutzungsmöglichkeiten für das Stadttheater 

Bezug: Haushaltsbegleitantrag Nr. 22 der Fraktion FWR/FNR vom 

04.02.2019 

DS-Nr. 588/16-21 
 

Zur DS 588/16-21 liegt der beigefügte Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 
23.10.2019 vor. 
Im Laufe der Diskussion zieht die CDU-Fraktion ihren Änderungsantrag formal zurück. 
 
Zur DS 588/16-21 – Weitere Nutzungsmöglichkeiten für das Stadttheater; Bezug: 
Haushaltsbegleitantrag Nr. 22 der Fraktion FWR/FNR zum Haushaltsplanentwurf 2019 – 
nimmt die Stadtverordnetenversammlung die Ziffern A.1. bis A.3. zur Kenntnis und 
beschließt die Ziffer B. mit 34 Ja-Stimmen bei 7 Nein-Stimmen und 2 Stimm-
Enthaltungen, gemäß Beschlussempfehlung des Kultur-, Schul- und Sportausschusses. 
 
Protokollnotiz: 
Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 23.10.2019 wird wie beigefügt zu Protokoll 
genommen und für künftige Beratungen zu dem Thema mit herangezogen. 
 

 

TOP 12 Antrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 11.09.2019 - 

Besetzung der AG Dialog Schulentwicklung 
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Es liegt ein aktualisierter Antrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 23.10.2019 
„Besetzung der AG Dialog Schulentwicklung“ vor, der den Antrag vom 11.09.2019 ersetzt.  
Der aktualisierte Antrag ist dem Protokoll in der Anlage beigefügt. 
 
Abstimmung über den Antrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 23.10.2019 – 
Besetzung der AG Dialog Schulentwicklung: 
 
Der Antrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität: 
 
„In die Arbeitsgruppe „Dialog Schulentwicklung“ werden mit Wirkung zum nächsten 
Treffen Arbeitnehmervertreter*innen (je eine Vertreterin/ein Vertreter der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft Kreisverband Groß-Gerau und des Hessischen 
Philologenverbands) aufgenommen.“ 
 

wird mit 38 Nein-Stimmen bei 5 Ja-Stimmen abgelehnt. 
 
 

TOP 13 Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste 

Solidarität und des Herrn Stadtv. Adnan Dayankac vom 14.10.2019 - 

"Sicherer Hafen" Rüsselsheim  
 
Es liegt der beigefügte Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die 
Linke/Liste Solidarität und des Herrn Stadtv. Adnan Dayankac vom 14.10.2019 – 
„Sicherer Hafen“ Rüsselsheim“ vor. 
 
Abstimmung über den Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die 
Linke/Liste Solidarität und des Herrn Stadtv. Adnan Dayankac vom 14.10.2019: 
 
Der Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste Solidarität und 
des Herrn Stadtv. Adnan Dayankac: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung Rüsselsheim 
 
a) verurteilt die zunehmende Kriminalisierung der zivilen Seenotrettung und alle 
juristischen und politischen Initiativen, mit denen Aktivist*innen daran gehindert werden 
sollen, Menschen in Seenot vor dem Ertrinken zu retten. 
 
b) beschließt, dass der Magistrat die schnelle und unkomplizierte Aufnahme und 
Unterbringung von aus Seenot geretteten Menschen zusätzlich zur Verteilungsquote von 
Schutzsuchenden sicherstellt. 
 
c) fordert die hessische Landesregierung auf, über eine Bundesratsinitiative zu einer 
Bund-Länder-Vereinbarung für eine direkte Aufnahme von aus Seenot Geretteten von 
Bord in die aufnahmewilligen Kommunen und Gemeinden zu kommen. 
Die Aufgenommenen sollen dabei rechtlich und finanziell gleichgestellt werden und den 
Zugang zu einem fairen, rechtsstaatlichen Asylverfahren erhalten. 
 
d) beschließt, dass die Stadt Rüsselsheim am  Main dem kommunalen Bündnis „Städte 
Sicherer Häfen“ beitritt und die „Potsdamer Erklärung“ unterzeichnet, mit dem die 
Kommunen ihre Bereitschaft erklären, die aus Seenot Geretteten zusätzlich 
aufzunehmen“.“  
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wird mit 23 Ja-Stimmen bei 13 Nein-Stimmen und 6 Stimm-Enthaltungen beschlossen. 
 
 

TOP 14 Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 - Verbindlicher Zeitplan zur 

Vorlage des Sportentwicklungsplanes sowie der Fortschreibung der 

Richtlinien zur Sportlerehrung 
 
Es liegt der beigefügte Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Verbindlicher Zeitplan 
zur Vorlage des Sportentwicklungsplanes sowie der Fortschreibung der Richtlinien zur 
Sportlerehrung vor. 
 
Abstimmung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019 – Verbindlicher Zeitplan 
zur Vorlage des Sportentwicklungsplanes sowie der Fortschreibung der Richtlinien zur 
Sportlerehrung: 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion vom 15.10.2019: 
 
„1. Der Magistrat legt unverzüglich einen verbindlichen Zeitplan zur Vorlage des 
 Sportentwicklungsplanes sowie der Fortschreibung der Richtlinien zur 
 Sportlerehrung vor. 
 
2. Der Magistrat berichtet in einer eigenständigen Drucksache, in welchem Zustand 
 sich die Rüsselsheimer Sport- und Fußballplätze befinden und wann diese in 
 Zukunft saniert bzw. erneuert werden müssen.“ 
 

wird einstimmig beschlossen. 
 
 

TOP 15 Antrag der Fraktion WsR vom 15.10.2019 - Übergreifende ÖPNV-

Initiative im Rhein-Main-Gebiet zur Einführung eines 365-Euro Tickets 
 
Es liegt der beigefügte Antrag der Fraktion WsR vom 15.10.2019 „Übergreifende ÖPNV-
Initiative im Rhein-Main-Gebiet zur Einführung eines 365-Euro Tickets“ vor. 
 
Herr Stadtv. Sert beantragt Einzelabstimmung zu den beiden Punkten des Antrages. 
 
Herr Stadtv. Tollkühn gibt zu Protokoll, dass der Magistrat berichten soll, sobald es etwas 
Neues in der Sache gibt. 
 
Nach eingehender Diskussion einigt sich die Stadtverordnetenversammlung darauf, über 
den Antrag nicht abzustimmen sondern diesen zu Protokoll zu nehmen und den Magistrat 
aufzufordern in der Angelegenheit zu berichten, sobald sich in der Sache etwas Neues 
ergibt. 
 
Protokollnotiz: 
Herr Stadtv. Kraft erklärt, dass die Schreiben der Geschäftsführung des RMV vom 
15.10.2017 an Herrn Bundesminister Andreas Scheuer und vom 17.10.2019 an ihn zu 
dem Thema „Klimaschutzziele im Verkehrsbereich“ dem Protokoll als Anlage beigefügt 
werden. 
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TOP 16 Antrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 15.10.2019 - 

Situation bei PSA/Opel und Zulieferfirmen 
 
Es liegt ein Resolutionsantrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität in überarbeiteter 
Form vom 24.10.2019 zur Situation bei PSA/Opel und Zulieferfirmen vor, der in der 
Anlage beigefügt ist und den Antrag vom 15.10.2019 ersetzt. 
 
Abstimmung über den Resolutionsantrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 
24.10.2019 – Situation bei PSA/Opel und Zulieferfirmen: 
 
Der Resolutionsantrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung Rüsselsheim am Main unterstützt die Resolution von 
Bürgermeistern des Kreises Groß-Gerau, des Landrats und von Bundes- und 
Landtagsabgeordneten mit der Kritik am PSA-Konzern und der Opel-Geschäftsleitung. 
 
Insbesondere kritisiert die Stadtverordnetenversammlung: 
 

 Die Nichterfüllung der Opel-Tarifverträge, in denen sich PSA/Opel zu Investitionen 
in den Erhalt von Betrieb und Beschäftigung verpflichtet. 

 Das Ignorieren des Betriebsrats-Widerspruchs bei den Mitarbeiterversetzungen in 
Vorbereitung des Betriebsübergangs zu Segula und damit das Umgehen des im 
November angehenden Arbeitsgerichtstermins durch die Geschäftsleitungen von 
PSA/Opel durch den bereits vollzogenen Verkauf. 

 Die Kündigung von Mitarbeitern, die dem Betriebsübergang widersprochen haben.  
 
Ein Umgehen der Gerichtsbarkeit, indem beim Betriebsübergang Fakten geschaffen 
wurden, ehe sich Gerichte mit den Fällen befassen konnten, verurteilen wir. Ebenso wie 
den Tabubruch, betriebsbedingte Kündigungen auszusprechen. Opel hat jahrzehntelang 
Krisen bewältigt, ohne zu diesem Mittel greifen zu müssen – und auch wäre dies nicht 
notwendig. 
 
Mit größter Besorgnis sieht die Stadtverordnetenversammlung Rüsselsheim auch die 
Auswirkungen des Schrumpfungsprozesses bei Opel auf Zulieferer und deren 
Subunternehmen. Die Geschäftsleitungen dieser Unternehmen nutzen die Situation aus, 
um massiven Druck auf die Belegschaften auszuüben und massiv Stellen zu kürzen. So 
beim Sitzehersteller Lear und beim Logistikunternehmen SCR Rhenus. Aber auch weitere 
Unternehmen, wie die Logistikfirma Trans-o-Flex nehmen sich bei der Schließung des 
Distribution 44-Standorts in Bischofsheim ein Vorbild an den gegenüber den Beschäftigten 
rüden und rücksichtslosen Methoden. 
 
Die Beschäftigten und Betriebsräte in diesen Unternehmen sind häufig in einer noch 
geschwächteren Position als diejenigen bei Opel selbst, stehen nicht so im medialen 
Interesse und sind daher von sozialem Absturz unmittelbarer bedroht. 
 
Angesichts dieser Situation und der ständigen Versuche der Unternehmen und ihrer 
Verbände, tarifvertragliche und gesetzliche Schutzregeln für die Beschäftigten zu 
umgehen, bekräftigt die Stadtverordnetenversammlung Rüsselsheim ihre Solidarität mit 
der Gegenwehr der Beschäftigten, ihrer Betriebsräte und Gewerkschaften und mit deren 
Forderungen an den Gesetzgeber, die unzureichenden gesetzlichen Schutzmechanismen 
deutlich zu verbessern. 
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wird mit 21 Ja-Stimmen bei 13 Nein-Stimmen und 3 Stimm-Enthaltungen beschlossen. 
 
 

TOP 17 Grundsatzbeschluss für die Übernahme von Ausfallbürgschaften zu 

Gunsten der GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim 

gemeinnützige GmbH 

DS-Nr. 591/16-21 
 

Zur DS 591/16-21 – Grundsatzbeschluss für die Übernahme von Ausfallbürgschaften zu 
Gunsten der GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH – 
nimmt die Stadtverordnetenversammlung die Ziffern A.1. bis A.6. zur Kenntnis und 
beschließt die Ziffer B. 7. mit 40 Ja-Stimmen bei 1 Nein-Stimme, gemäß 
Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- und Jugendausschusses. 
 

 

TOP 18 Anfragen und Mitteilungen 
 
Herr Stadtrat Kraft spricht eine Äußerung in der örtlichen Presse des Herrn Stadtv. Ohlert 
bezüglich der Sportstättenfinanzierung an. Er teilt mit, dass er im Internet nach 
Vergleichen zu Sportstättenneubauten in der bisherigen Dimension von 5,2 Mio. € in 
2016/2017 gesucht hat. So erfolgte eine Ausschreibung in Dresden im Jahre 2019 in 
Höhe von 5,1 Mio. €. Die Stadt Langenhagen hat eine Halle mit Mehrzweckfunktion im 
Jahre 2017 für 10 Mio. € ausgeschrieben. Die Stadt Heppenheim hat eine 
Dreifeldsporthalle mit Umkleidekabinen für den Außenbereich für 5,5 Mio. € netto 
ausgeschrieben. 
Der von ihm genannte Betrag von 1,9 Mio. € passt nicht in dieses Gefüge. 
 
Herr Stadtv. Ohlert erklärt, dass ihm ein weiteres Angebot in Höhe von 1,9 Mio. € 
hinsichtlich eines Sportstättenneubaues vorliegt. Dies sei immer noch günstiger als die 
bisherigen Planungen. Dies habe er auch im Fachausschuss mitgeteilt, 
 
Herr Stadtv. Vogt teilt mit, dass bei Aushubarbeiten für das Terminal 3 in Frankfurt 
festgestellt wurde, dass die ausgehobene Erde stark mit Chemikalien belastet ist. 
Deutschlandweit gibt es keine Kapazitäten, um diese kontaminierte Erde zu lagern. Der 
Aushub soll nun in Mörfelden-Walldorf, an der Gemarkungsgrenze zu Rüsselsheim 
deponiert werden. 
Herr Stadtv. Vogt bittet darum, im Planungs-, Bau- und Umweltausschuss zu berichten, 
wie der Kreis damit umgeht und inwieweit Rüsselsheim betroffen ist. 
 
Herr Stadtv. Walczuch fragt, wie der Finanzierungsbedarf der Baugebiete „Eselswiese“ 
und „Quartier im Ostpark von den Stadtwerken gestemmt werden. 
 
Herr Oberbürgermeister Bausch teilt hierzu mit, dass sich der Aufsichtsrat der Stadtwerke 
mit dem Thema befassen wird. 
 
Herr Stadtrat Kraft teilt mit, dass die DS 615/16-21 – Bebauungsplanverfahren Nr. 147 
„Eselswiese“ – auf Grund ihres Umfanges über 2 Sitzungsrunden beraten werden sollte. 
Die Vorlage sei zwar auf Grund ihres Inhaltes zur Durchführung des städtebaulichen 
Wettbewerbs als nichtöffentliche DS deklariert, könne aber öffentlich diskutiert werden. 
Auch Anträge zur DS könnten öffentlich gestellt werden. 
Die DS 615/16-21 könnte dann in der November-Runde im Rahmen einer 1. Lesung 
behandelt und in der Sitzungsrunde Dezember beschlossen werden. 
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Herr Stadtrat Kraft bittet darum, nach Möglichkeit verschiedene Anträge mit gemeinsamer 
Essenz zusammen zu fassen. 
 
Herr Oberbürgermeister Bausch teilt mit, dass die Website der Stadt Rüsselsheim 
angegriffen und vom Netz genommen werden musste. Derzeit wird mit Hochdruck daran 
gearbeitet, den Fehler zu beheben. Zwischenzeitlich erfolgte ein weiterer Angriff auf den 
städtischen Server. Es wurden jedoch keine Daten abgegriffen. 
 
Herr Stadtv. Heil erklärt, dass am 30.08.2019 auf dem Schulhof einer Rüsselsheimer 
Schule mit einem Softair-Gewehr geschossen wurde. Er fragt, wie damit umgegangen 
wird. 
 
Herr Oberbürgermeister Bausch antwortet, dass die Vorgehensweise bei solchen 
Vorkommnissen besprochen und geklärt werden muss, wie gegengesteuert werden kann. 
 
Herr Stadtv. Walczuch fragt nach dem Sachstand des Projektes „Clever City“. 
 
Frau Stadträtin Flörsheimer teilt mit, dass man kurz vor dem Abschluss stehe und eine 
entsprechende Präsentation im Planungs-, Bau- und Umweltausschuss plane. 
 
Die Frage nach der nächsten interkommunalen Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlungen Raunheim, Kelsterbach und Rüsselsheim wird von 
Herrn Stadtv. Vorsteher Grode beantwortet. Er teilt mit, dass dies Thema im Ältestenrat 
war. Eine interkommunale Stadtverordnetenversammlung zum Thema Städteservice AöR 
könnte in naher Zukunft stattfinden. 
 
Herr Stadtv.Vorsteher Grode erinnert nochmals an die für Donnerstag, den 31.10.2019 
terminierte Bürgerversammlung zu dem Thema „Bezahlbarer Wohnraum in Rüsselsheim 
am Main“ und bittet um rege Teilnahme. 
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